
Rart - nal - Zcituug.
n : In Wien pränu - '

Pränumerationsbedrn-
gungen : In Wien pränu-
merirt man bei der Expedi¬
tion , Stadt , Wallner¬
straße Nr . 262 , im 2 .
Stock,od.in derBuchhandlung
Sallmayer L Comp . ,
Kärntnerstraße , viertel¬
jährig  mit 1 fl . 15 kr . ,
halbjährig  2 fl . 30 kr . ,
monatlich  mit 30 kr . C . M.
Lrägerlohn 5 kr. monatl.
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Pränumerationsbedin¬
gungen durch die Post : Bei
den zunächst gelegenen Post¬
ämtern oder direkt bei der Re¬
daktion abonnirr man vier¬
teljährig  mir 1 fl . Zg k.
C . M . , bei zweimaliger Ver¬
sendung. Jnseratkonsgebühr

die Zeile 1 kr . C . M.

Die Geheimnisse der Fürsten,
oder:

D - r D - eeath der d . Ech - « Fürsten am deutsche»

s- inen^ Vock? ech^ N^ /s ^ ^ ' ^ König von Preußen

Fürsten. Sie erricht ? )? « ^ damals regierenden

unter - inande? L br-Kabinê '!» ^ b - ndeten st- sich I
sich das Wort !?7 >, 7 ^ ^ ^ " chnngen und gaben
Keime zu » sticken Di - Bnn 7atte s-tbll "77ch
> « > S unterzeichnet und ch dl- M , ^ st, welche am 8 , Juni ,
Juni I8IS anfaenommen »>» ., >. Kongrcßacie vom S. !
Volker werden können w7 n d,7 -/ - ? s-gnungSo ° ll für die !
werk zur Eäusckuna M sie nrchralsBlend-
Volk Dir will hätten. Deutsches j
sagen wie sie ils ^ stksrchte der Fürsten öffentlich >
Br ° t 'gaben wie N ^ ndesoäter Steine statt !
ben wollten um es mie7 ^ a ^ 77 "I " der rechten Hand ae-
Jch will Die d" LaeÜ Mnkn'"7 " Völkern ^ ^ . ° iß?.u
Geheimnisse der Fürsten k ^ lnen Blick in die
Inhalte der Bundesacte hek-nnt ^ ^ ^. ^ Dich mit dem
wie die allirten Fürsten ihr damit du erkennst,
dem -in großer Theil d -s KönchÄz 777 ^ "^ ^ Nach-
verernrgt wurde ( im Jahre ^ Sachsen mtt Preußen
sch -n Fürsten . so w,e d e l noch ü7 -» 7 ° 'e" ^ " " 7 » die dem-
bürg , Bremen , Lübeck Kranke," . 2 Ham¬
ich - u einem beständigen Bunde vom 7 " ^ - ^ s-lbstherr-

Da vereinigten sich der Kai / deutschen Bunde.
»°n Preußen , Baiern^ Sachse, die Könige
der König von England sich schon ' Kurfürst
b-'gelegt hatte) und Württtnbsra 777 ° köntgltche Wnrde
g -n des deutschen Landes Luxemburg 7 >s" ^ 7 "^ °^
König von Dänemark weaen d ? s ^ ^ saß , und der
stern , der Kursürst von Hessen - Kassel

H"» . . --'.- L °L12ZF .LA

775chkB7,n7esst7a7en °zu "dem "Zw"ch"

da- ngigk7 - t ^ . st ' 7n7r - ? S7t 7 -7 e7n 7 " ' b°

>br7 Gesandte,7/in -7in "m ->7 ;hrende ! ' B N N7z d",rch
und zwar in Frankfnss 7 » M »7 »Euudestag bestellen
Angclegen ^ iten durch Stimmen ' (wobei 77 7i - 7jk °- z " 7"
einzelnen Bundesstaaten als Anhalts«,, ^ - der

^ Vorsitze von Oesterreich weil sein ff "" ter dem
l gebiet !) hatte , berakben und ? ntr,r - ? ^ av größte Länder-
! " - . f.' ssung des' Landes würde ".K L7 " 77 " ' ^
j eines jeden Fürsten - geregelt Zdi . ^ Willkühr
- uns ! « Armeekorps 7nd wurde so bestand
. Bundesstaat de» einbnndertllen s -z . , , / "" schlagt , baß jeder

st-ll-n verpflichte. 7ar D - Btmkm ck,7 "7 B °vö,k°rnng zu
' den R - chtzustand zwischen -7 ^ '«b im Ausgabe

- - r k hanen  aufrecht -u e 7 .7 ? 7 ' " " » ° " " " d U u-
b -stimmungen wurden unter andern" süs,Ü77 " "7 " b - Grund-
wurde - ine landstäüÜisch- ^ 7 ! ^ ^ e .n ^""be
oder gesichert , wenn dieselbe sch^ - ^ zuerkannt
allen deutschen Bundesstaaten wurde die^ b ü 7a " "7 ' ? "G l c rchst e l l una der ore v u r g e r l l ch e
Glaube n sbekenntnisse  ldie ^ nd̂ ^ christlichen
sten waren somit ausaesck ^ff? „ ) e ^ '^ ere Nichtchri-
sche erhielt auch das Reckt - 6 ^ ^ ochen . Jeder Deut¬
andern überzuziehen . Zu den Staate in den
tages , welche jedoch nie erfüllt ^ ^es Bundes-
beit und d . e B ° fr7iuna de^ Lau ^ 7 " die Preßfrek-
balb der Bundesstaaten . Sv wa7ü7 ° " " ° ^ - hrs  inner-
fassung der deutsch - neue Bundesver-

diesen Bundestag a ! S ein 7v7 " 7" >bn abgeurtheilt ; -s hat
Haus durch sein ? pursten erbautes Karten-
-inen nemn Boden sd177 ' 7 ^ °b,asm , und in der M-

Ls-LÄLLVrr -K.'s
gißt ; bereits sind Proteste vom Volke geg7n7h7 Besch,
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Zwei Spitzel in Uniform.
Bor einiger Zeit befanden sich im Gasthaus - des Herrn R . . . . . . .

in d» J ° Äst - d . z W - i nnis - rmir, . Garden . m - .f. tg ° n G -
svräcke über unsere d . rmaligen St °a,Sang -lcg -nde . , -n Der
E n - wie -s schien . mehr auf daS Gespräch de , U -br.g -n
lauernd st- über zwei ° .n Ende des Tisches sttz - ud- «unge
Mä n r' d» swovon Einer Techniker , der Andere P >nno° erz>e-
«r ist , weil st - M ^ französischer Sprache unt - rbtel,en und
äußer ' - sich in folgender We .se i Ein Schuft " 77 " '
. - kier in Oesterreich noch ein Wort franzöllsch sp ' . cht,
N . . sch red -n^ ann und das können sie . wie i» erst v °rdm
- - , r und eS nicht »>ul . ist in MkinenLugen Republikaner . Fern
unü .es K,' is-- S Audäng -r eines Volkes , das ° ° u l ° d -r m
Silt - nv - rderbniß versunken mar . und 77 ch
deutsches Bl » , durch seine Rank - zu vergüt n ; deßd- ld bab . »
r, . - Npskl und die Lust — Sie zu arreftren ! — Lier yweue Ili
wtt 'krm fug -- dinzu : « e »» Sie irgendeine sremoe Sprache
frechen wollen , so ist es d . e russische , dagegen wird Mer Re-
mand etwas cinwenden . Der nichts weniger als durch diese
anmaßende terroristische Erklärung eingcschüchterte P . anokunst-
lor emaeane - Bedauernswürdiger Mann ! ich kenne Lle nicht,
77r 'I7uch Jhte - Aeuß ° r .. ngen wegen kein^ W ^ »
aen wenn Sie mcht ein Kleid trugen , welches ich achte

nd um so mehr achten müssen, - (fiel der Arretier ungs-
süchtiae sich auf die Brust klopfend ein ) , also meinethalben , um
lo L ° » . -n muß . so b . echl es doch nur das Z - tch - i. em ^s
Jnstikules , welches ich achte , ohne es zu müssen, wert
der d - st - Ib -n ewwiß -men edleren Zweck im Ange batten . als
U ^ ben zn erkennen geben , daß Sir d ' -s^ b - n Zweck mcht

7eLe7i .rürdLn . De' ^ wM it 'als Ä - Deutscheren

^ ^ ü ^ r^ unttrLn ' .md Nim G .L NU . Gleichem
mraetten d -ßh' lb btt,e ich Sie rech , sehr und ra .he A ^ u -

„st Idee Pf - ^ ^ ,° ls S .aMsbürger und̂ am emes . nst^ ^
Lg "r °s es K - l- Is n s- i^ de - nie als Despot sich r - !gt ° . -°a-
km al SP n° r e ner Constitution sich einen edieren Na¬
men - warb als daß Se . Majestät wünschen konnten -s
solle Jemand ebne gegründete Ursache verdächtigt " er c" .
Wollen Sie jedoch Ihre erbäimliche Drohung vo i -
i7wrd  7 mi - seh erwünscht sein , um mtch n ' cht s-  bst
s° ,7 drückenden Schmach . ^ d -rratbe-
rischer Miene auf ein , wenn auch noch nicht d ch
Uniform gedecktes , dennoch sich wahrhaft voiwursbsiel ,n -
, 7 a -u werfen sich erlaubten , sondern dem Slaat-
! u L st Ü e7 ! ! seu '. welchem sich jeder biedere Deutsche

Freude widmet , um zur Kenntniß zu bringen , welcher
-mann Sie für den Staat sind,denn bei ernem solchen Verfab-

ren ' wie das welches Sie sich anmaßten , muß der gute Kenn
L -r . and und Recht ersttcken . und man w 'r° 7 " « d . z.

bedauern laben , e . n Demsllter zu " N - 3 " "> U - berstu,,-

L -7 Ltt7s "Äe'rn̂ 7n7k G .heim7 S . aa .szerrüt-
tnnaen unter meinen deutschen Brüdern zu erzielen , u
ch7m"n Stt sich nicht Ihr unrecht einzuseh. . ' - W . .M Sie b.
ckt nicht im Stande waren , Menschenfreund zu sem , und

Menschen zu lieben , so suchen sie wenigstens de^

^L ° 7 .i ' gn7 .n' ? - " D7 ' § " 7r ^ -rfaffungsnrknnde
dürfte Si ? für die Zukunft über diesen Gegenstand Lehren,
worüber ich Sie ermabne reiflich nachzudenken, damit ^ >e nick
mehr sich oder was noch weit mehr ist , ihre Uniform welche
Sie bis jetzt noch nicht zu tragen würdig sind , noch mehr beflecken,

als Sie es dielen Abend gethan haben ! — Der Gardesp ' tzet
(lügenhaft wie später zu Tag kam , obendrern sich als Charge
ausgehend ) ging mit semem Russenfreunde davon . —

Symptome einer neuen französischen Revo¬
lution.

Frankreich ist die Wiege der Revolutionen . Frankreich ist
durch Revolutionen groß und mächtig geworden . Wer die Re -
lutionen Frankreichs aus der Geschichte kennt , der wird einem
Volke seine Bewunderung nicht versagen können , welche un¬
aufhörlich und rastlos einem- Zi' ele zustrebt , welches die deu . sche
Nation über 30 Jahre aus seinem Auge verloren bat emem
Ziele nach welchem der deutlche Mann als ,ern NbN - ' g >-
L .'ntwmn glnchfalls strebt . - noch ^ -7 - - 8 -an r ch
kennt nur freie Bölker und allnrt sich nur mit diesen üiank-
reich - Republik ha - den Grundsatz öff-nll . ch au - gespr° ch - n:
.Keinen Krieg gegen  7 - ä,a > 7 kämpft
Diesem ausgesprochenen Prinzip - huldiget - s . — -rtali n a > . p
für seine Freiheit , Selbstständigkeit und Einheit ; stallen will
nach Germania ' s Beispiel sich m -t leinen stammverwand en Bä¬
dern eng verbinden ; so lange jedoch ein Lkeil ^ -aUa - einer
r7ndm Wacht un . -tworsen ist . bleib.

nur -in - Chimäre ; Frankreich „ doch will alle Vo >7 s» wts
sen und wird daher der Bund - Sgenoff- der sur di , Fr - bei . rin¬
genden I,a ' iener Frankreich b °„ - »ns Oesterreichern schon vor
k -m Lkg - bei Cnstozza mit K . ieg bedroh, oder 7 « " - mg-
siens zwischen Jlalien und Oesterreich vermittelnd ausgstscicn,
kvL ' L . seine eigene politisch - U " « « « « a « r«^
S . - in d -S Anstosses geworden Oest« « ck
mit Deutschland nicht enge  verbunden hatte . L -cine 0revvru
tionen und Oestcrreich ' s Abschluß an  D
sind unsere kolossale Schutzmauer gegen das ^ rankenftum.
Ein Theil dieser Schutzmauer hat Fran . reich jedoch sh 6 '
Mwft es herrscht indessen nämlich jene Grabesruhe m seinen
Mauern welche den Geist des Menschen beängstigt und zu-
km7enschnn - - ine Ruhe , welche den Geist unruhig , z . t ° m
nn" b ben macht . Frankreich macht Revolutionen um >°den
P « is schon gähren und kochen di- Gemü . her der Fran,o en
neueidings nwgen Italiens Lebensfrage^  No » hat
Frankreich nicht entschieden; aber wir sonnen Mit Gewißheit b>-
kauv en daß -s die Partei dei unterdrückten Italiener ergre,-
-n" 7 rd ukd L ° n ergriffm hätte , wenn N ° sich Nicht getauft

hätten weil sie glaubten , Italien sei selbst so stark für ft ne
Existenz und Unabhängigkeit siegreich öu dampfen ; sie gla -
t ?n Italien werde seine denkwürdige , und unsterbliche Krieg
aesckichte mit neuen Heldenthaten und heroischen Unternehmun-
a n bereichern Ab waren im Jrrthum Wenige Bol er
des Alterthums und des Mittelalters haben so schimpflich sur
chre Unabhängigkeit gekämpft, wie gegenwärtig ^ - ' atten sch
Volk ; wer würde glauben , daß Italien - l ' K U ' " -7 , , u-
der Römer und Karl des Großen der beiUdml . sl - Ki ^ . . , ^
platz war . daß -inst ganz Italien m, , - j '» " ' ' "f » ^ W - l ?-
bogen verglichen werden konnte , daß
«heile in Demuth und Unterwerfung aus Italiens m . > g

Sieger s° h °m - ^ < Feigheit

und Lttn ' rird zu klner 'Grnbe w« ° -n ; ,7 ' w ' U e . °

^7iat7 ^ 'in ' s7n °k °Kl °1 .' 7 .7 wird das zu

L ' geL -̂ pkn 7- in' en Schich nchmê . uiid̂ ine Hetze

L ^ n7 .7fl °ß staAstsch " s Bürgerblut , das in jedem kon-
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. - „ -L . . , . . ilvobende Unqewitler enlladete sich auch
stttuttonellen ^ taa ^ welche ^ icht selten die Freiheit
^ ^ ^ Rauk kerwechse ^ t und sich an keine Gesetze bin-
mtt Mord und R französischen Staate eine unheilbare
den lassen Haldem Arbeitern geschlach-
Wunde verhetz . besorgt und beunruhigt , was cs mit dem

L deMben deren Zahl noch sehr groß ist , unter-
son Eine neue Deportation von Insurgenten sollte

- stattfinden - allein , nachdem schon durch die früher statt-
^fundenkn dlk da^ u b7stimm7en Platze überfüllt wurden ist
man im Zweifel , wie eine neue sortzuschicken E » was der

einer neuen Explosion werden dürfte . Täglich durch-
^ - ebnlb die verschiedensten und märchenhaftesten Ge-

rüLi - 8L und m7n b . s! tg . . äg . ich den « beuch -me-
neum Revolution . So vereinen sich alle Umstande , Fran . rc ch
in seinen innersten Kräften zu erschüttern und der Kenner r er
Weltaeschichte wird nicht ungegründete Zweifel über die Un-
haltbarkeit der gegenwärtigen franzöjischen Regien : ^z . ioi m
Ke en So wurde um die Mitte August ein Complo . t entdeck

weichesHeinrichV . proklamirenw°M- . « » ch lpr^ t man m t
Bestimmtheit von einer Erhebung , die am - o . ^ ug " si sta " -
finden solle . Alles vereinigt sich die Ruhe , die dem Franken s

nölhig wäre , zu untergraben . Doppler.

durch zahlbar machte , daß er den greifen Vater des Verstorbenen
zu sich kommen ließ , und ihm 3 Tage hindurch mit schwerer
Holzarbeit beschäftigte , wobei der Arme noch dazu für seinen
vbvsischen Unterhalt Sorge tragen mußte.

Nachdem der arme Vater die Arbeit beendet und seine
mühsam erworbenen Lohnes harrte , sagte der Pfarrer zu ihm :
-Diese Arbeit hast du für deinen Sohn gethan , und somit
dessen Beerdigungskosten gedeckt ! ! !-

Der arme Greis verließ mit nassem Auge den Pfarrer,
ohne zu murren , ohne zu klagen , denn der Arme muß
schweigen , zumal wenn er vor der Herrlichkeit eine » gewelh-

;en muß hier mit tiefsten Schmerz und
Bedauern auf solche Handlungen herabblicken . - - Handlungen
^e von Wnnern ausgeübt werden , d - e als Repräientanten
der Kirche , als Verkünder des Wortes Gottes , stets"  t gu¬
tem Beispiele uns vorangehen und mit Rath und 2 chat den

! " " ^ Solche" Kreu ! u» n ' ° - !chenen d !- V - e ->ch ' nng jedes bessern
i Menschen , denn sie kennen weder den Zweck des Menschen !--
'sbens nochwissensie ihren erhabenen Bertis zu windigen,
I und die Nächstenliebe , sowie die Barmherzigkeit Und für

solche Lerne nur der Schild , hinter welchen „ e ihre unedlen

^ Gesinnungen verbergen , um ihre Zwecke zu

Unedle Handlung eines Landpsarrers . l Erklärung eines Sicherheit - Wächters.
Wie oft wurde schon über den Mangel an Barmherzlalett

unsererSeelenkirten geschrieben und geklagt . — Barmherzig ei
eine Tugend , die die Verkünder des Evangeliums doch um so
emsiger üben sollten , indem sie als em Attribut ihres so er-
habenen Berufes angesehen wird . Aber weder die Reihe ott
höchst betrübender Beispiele , noch alle jene liebreichen Ermah¬
nungen , die bei Schilderung dieser Beispiele stets als Beher¬
zigung mit eingcslochten wurden , waren vermögend , diese
hochwürdigen Herren , deren Reich doch nicht von dieser Welt
ist , an ihre heiligen Pflichten zu erinnern.

Trotz und Starrsinn waren die traurigen Resultate jeg¬
licher Ermahnung , — und als suchten gleichsam d .ese boch-
wü . digen Herren an jenen Schilderungen ihrer unendlichen
Handlungen sich zu rächen , wurden sie nicht allem herzloser
/egen ihre Pfarrkinder , sondern suchten selbst die Luge , nur
die Waffe gewissenloser Menschen , zu handhaben , um ihre
Zwecke zu erreichen . . ^

Eine vor kurzem m Johannesberg ber Neulengbach sich
ereignende Begebenheit diene als Beleg dazu.

Em Tagelöhner Namens Kittner , Vater von vier un¬
mündigen Kindern , starb nach einem schmerzhaften Leiden
und wurde auf dem Friedhofe von Johannesberg beerdigt . Die
Zurückgclassenen , arm und jeder Unterstützung entbehrend , wa¬
ren aber unvermögend die Begräbnißkosten des Verblichenen
zu tragen . , ^

Sie begaben sich daher zu dem dortigen Schulmeister und
baten inständigst um den Erlaß dieser Gebühren , deren Er-
schwingung ihnen ja unmöglich war . Der Schulmeister , ein
Ehrenmann , verzichtete gern auf die paar Groschen , die ihm
zugckommcn wären , und äußerte sich unter andern noch , daß
ja der Verstorbene um so mehr berücksichtiget werden müsse,
indem derselbe eine Reihe von Jahren zur Ehre Gottes in
der Kirche unentgeltlich musizirt habe , daher wohl auch der
hochwürdige Herr Nachsicht und Erbarmen haben werde . » - H

Die Witwe verließ mit lhränendem Auge den Ehrenmann
und ging zum Pfarrer , der ihr zwar für den Augenblick die
Beerdigungsgebühren schenkte , sich aber nach einiger Zelt da-

Bei der Ausnahme der zur Sicherheitswache vorgemerk¬
ten Individuen , wurde nicht wie in derm ausgeschriebenen Eon-
curse festgesetzt war , Intelligenz mit Sprach - und Concept-
kennlnissen verbunden , als wesenl . che Bedingungen der Aus-
nahmsfahigkeilen betrachtet ; dieser Uebelstand wurde besonders
in dem reitenden Detachement derselben fühlbar . Dem Einflüße
des Lieutenants dieses kleinen reitenden Corps gelang es von
den ursprünglichen oben bezeichnten Bestimmungen abzulen¬
ken und vorzugsweise denjenigen die Aufnahme zu sichern,
welche früher bei der Kavallerie dienten , und mehr militärische
Fähigkeiten als Bildung und Federkunde milbrachten . Von
einigen intelligenten Mitgliedern dieses Corps darauf aufmerk¬
sam gemacht , antwortete der Liemenant , was man denn ei¬
gentlich unter Intelligenz verstehe ? Er verstehe darunter einen
Mann , der bei der Kavallerie diente , ein guter Reiter wäre,
und seinen Dienst zu versehen im Stande sey . Die Folgen die-
er Umgehung der ursprünglichen Aufnahmsbcdingungen ^ sind

auch nicht ausgeblieben , mehrere dem Trünke ergebene Indi¬
viduen kamen in das Detachement , die in ihrem betrunkenen
Zustande Arretirungen vorzunehmen versuchten , wozu gar keine
Veranlassung gegeben war , und die Uebermüthigen schten sich
der Gefahr aus , selbst arrekirt zu werden . Solche Fälle wur¬
den aber so viel als möglich geheim gehalten . Der Herr
Lieutenant , welcher selbst dem Militär angehörte , suchte vorzüglich
Leute aus diesem Stande in sein Corps zu bringen , unbe¬
kümmert darum ob sie die nöthigen Eigenschaften besitzen oder
nicht , wodurch größtenteils Leute zur Kavallerie dieles Corps
kommen , welche schon Antipalien gegen jene, , welche nicht
Militär waren , und ihnen an Geistessähigkcit überlegen sind,
mitbringen . Dieß gibt Veranlassung zu Reibungen aller Art,
die auch selbst im Dienste sich kundgeben , und nur dazu die¬
nen , das Ansehen der gelammten Mannschaft vollends zu
umergraben , und cs ist sogar ganz deutlich wahrzunehmen,
daß man die nicht militärischen intelligenten Leute auf die,e
Art zu entfernen strebt . Die Ereignisse , welche in den iung-
sten Tagen statt fanden , haben den ganzen Körper mit Schach
bedeckt , und die Herzen der gebildeteren und menschlich 2 ) e-



Mnten schwer verwundet . Und dieß um so mehr weil sie
nur durch angeborne Roheit und einem gewissen Drange nach
militärischen Ruhme hervorgerusen wurden ; somit als folge¬
richtiges Uebel der unbeachtet gebliebenen , beim Eintritt in
das Eorps gestellten Grundbedingungen.

Die geheime Polizei.
s . . ^ urde durch eine Bulle von dem Pabste
Klemens XN . , welche mit den Worten : -Dominus so reäem-
tor noster .- - unser Herr und Erlöser - anfängt , der Jesuiten¬
orden m allen Landern , welche dem römischen Stuhle geistig
unterworfen waren , förmlich und feierlich aufgehoben . Maria
Theresia jedoch weigerte sich Anfangs diesen Orden auch in
Oesterreich aufzulosen ; erst als ihr Kaunitz , ein tiefdenkender
§ ^ eigene Generalbeichte , welche sie früher ihrem

/ dem ^ e , ulten  Pater Parhamer abgelegt und
mL ; 57 ^ ^ ^ bersten seines Ordens  in Rom
mttgethellt hatte , schwarz auf weiß Mellte , war sie so sehr
ordm -n^ ' ^, ^ ^ ^^ lichkeit entrüstet , daß augenblicklich die Ver-

^ ^5 Aufhebung des Jesuitenordens auch in den öster-
relchlschen Staaten erschien . Die nächste Folge jedoch , welche
die Aushebung des Jesuitenordens nach sich zog , war jedoch
für . die freie Volksentwickelung keineswegs eine günstige . An-

um ^ Zinnen Umtriebe der Jesuiten , welche, wenn
nicht mehr das geistliche Gewand ihres

Ordens trugen ihr altes Treiben nur um so sicherer fortsetz-
ch d ?r ^ überwachen,  errichtete näm-

l Kaunitz eine geheime Pv-
rzer,  das helßr , er besoldete Menschen aus allen Stän¬

den  und beiderlei Geschlechts , welche sich als Spione in d,e
Familien emschlichen , auf jedes Wort , welches da gesprochen
wurde , lauerten , es höheren Orts wieder hinterbrachten , und da¬
durch zahlreiche Anklagen , sehr oft auch gegen Unschuldige, be¬
gründeten . Die bösen Folgen einer solchen verhaßten Anstalt
Uegen klar am Tage . Nicht blos das Volk , sondern auch die
Regierung r e bst wurde von einzelnen schlechten Menschen ab-
hanglg , welche dre ihnen übertragene Gewalt zur Befriediaunq
ihrer Privatleidenschaften , zu Mißgunst und Rache mißbrau^
chen  konnten ; der Lohn für Verrätherei reizte zur Treu¬
losigkeit.  welche als förmliches Gewerbe von diesen Leuten

wobei alle Scham verletzt und erstickt wurde;
das Vertrauen vergiftet , wel¬

ches zwischen Familien bestand.

sich aus den bisherigen amtlichen Ermittelungen herausgestellt
hat . Gestern Abend fand erne Versammlung am Opernhause
sta ^ anscheinend veranlaßt durch die beklagenswerten Excess!
welche Tags zuvor m Charlottenburg gegen die Mitglieder des
dortigen demokratischen Klubb 's verübt worden waren . Unter
den Reden , welche von der Treppe des Opernhauses herabqe-
halten wurden , kam auch die Aufforderung vor,  die Minister
zu zwingen , ihr Amt niederzulegen . Die versammelte Menae
begab Nch wdann vor das Hotel des Herrn Minister des In¬
nern . Obfchon ihr dort eröffnet wurde , daß derselbe nicht M-
we . end sey so beruhigte man sich doch nicht , sondern man
drang gewaltsam ein . Bald darauf kheilte Jemand aus einem
der obern Fenster den Versammelten mit , daß man sich von der
Anwesenyeit des Herrn Ministers überzeugt habe , und daß
man nun zu dem Justizminister gehen wolle , um ^ ie Freies
sung der politischen Gefangenen zu verlangen . Während sich
demnächst die Menge in der Wilhelmssiraße vor den Dienstwoh¬
nungen des Herrn Minister - Präsidenten und des Herrn Justir-
Ministers befand , rückte eine Abtheilung Schutzmänner heran
um mr die Aufreckchattuna der Ordnung zu sorgen . Dadurch
entstand ern Konsiict , m Folge dessen die versammelte Menge
mit L -temen auf dre Schutzmänner warf , und viele mehr oder we¬
niger verletzte Auch wurden von der Gegend der Rampe vor
der Dienstwohnung des Herrn Justizministers aus der Menae
zwei Schüße abgefeuert , die Geländer der Rampen abgebrochen
und dre Scherben im Hotel des Herrn Minister - Präsidenten
sowie die Laternen zertrümmert . Es gelang nach erfolgter Ver¬
stärkung der zuerst herbergeeilten Schutzmannschaft die Menge
zu zerstreuen . Eine beträchtliche Anzahl der Uebelthäter ist ar-
retirt und dem Staatsanwalt überwiesen worden.

v . Bardenleben.

Diele amtliche Bekanntmachung erwähnte zwar einer De-
monstratlon gegen die Minister , um die Freilassung der poli¬
tischen Gefangenen zu fordern , aber nicht, wie es das Büraer-
wehr - Kommando öffentlich bekannt machte , eines Angriffes
auf das Elgenthum . Man machte Versuche, Barrikaden zu
bauen ,̂ leistete Widerstand gegen die Volkswehr , und warf
mit -Ltelnen auf sie . Auch sollen einige Schüsse gefallen feyn.

U o t i z.

. !̂ '' abe" d ^ 26 ^ August war die feierliche Bestattung
der am 23 . August größtenteils aus Blutdurst einiger Her¬
ren Garden gefallenen Arbeiter . Die Lheilnahme , welche den
Gefallenen von allen Klassen der Bevölkerung zu Lheil wurde
^ dw schwarzgelbe Partei schlie-
ßcn kann , daß dre Sympathien der Bewohner Wiens für die
arbeitende Klasse groß sind und der Verlust der wenn auch

^geführten doch redlichen und braven
Arbeiter von Allen oedauert wurde.

Aemtiiche Erhebung der Berliner Revolte.
Die Nachricht von einem Aufstand in Berlin wegen

Aushebung des demokratischen Vereins zu Charlottenburg (Ber¬
lin hat die Charlottenburger Angelegenheiten zu den seinigen
gemacht, und sich der Verfolgten angenommen ) , und der Ver-
such zu emem Barnkadenbau bestätigen sich durch folaende - u
uns gelangte ämtliche  Nachrichten ' ^ ""

Polizeiliche Bekaurrtmachurrg.

- - "- " "- - -r-srLL > ---
Z - itmigs - Austräger

R -d °ki °nsbur-au : Nr . I , s.
- >r- ck »-« A . Pichls Wjlw,.


	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140

